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Jetzt sparen: bis zu 
auf ausgewählte MARKISEN/-TÜCHER!

20% RABATT

DIE JUBILÄUMSPREISE RUFEN!
Aktion vom 20.04. bis 15.06.2024

Ihre Anzeigen  
auch online!

Folsäure ist ein wichtiges Vita-
min, ganz besonders für werden-
de Mütter. Ganz allgemein ist 
dieser Stoff  aus der Gruppe der 
B-Vitamine wichtig für ein gutes 
Wachstum und die Bildung neu-
er Zellen. Daher ist es nicht ver-
wunderlich, dass sich der Folsäu-
rebedarf  in der Schwangerschaft 
verdoppelt.

Bereits zwischen dem 22. und 
28. Schwangerschaftstag, also zu 
einem Zeitpunkt, an dem die 
meisten Frauen noch gar nicht 
wissen, dass sie schwanger sind, 
werden Gehirn und Rückenmark 
des Embryos angelegt. Ist die 
Mutter zu diesem Zeitpunkt mit 
Folsäure unterversorgt, kann es 
zu schweren Fehlbildungen beim 
Baby kommen. Das sog. Neural-
rohr, die Rückenmarksanlage, 
schließt sich nicht richtig. Das 
Kind wird mit „offenem Rücken“ 
geboren, was zu mehr oder weni-
ger schweren Behinderungen 
führt. Daher ist es ganz beson-
ders wichtig, schon ab dem Kin-
derwunsch auf  eine ausreichen-
de Folsäurezufuhr zu achten. 
Gerade Frauen, die jahrelang 
hormonell verhütet haben, sind 
besonders gefährdet, da die Pille 
ein regelrechter „Folsäurefresser“ 
ist. In diesem Fall empfiehlt es 
sich, schon

3 Monate vor Absetzen der Pil-
le mit der Einnahme von 400 – 
800µg Folsäure zu beginnen, um 
sicherzustellen, dass bis zum 
Zeitpunkt einer Schwangerschaft 
ein ausreichend hoher Folsäure-
spiegel aufgebaut ist.

Folsäure wird im Körper in 
mehreren Schritten zu einer bio-
logisch aktiven Folatverbindung 
umgewandelt, die für die Zelltei-
lung, Blutbildung und Veranke-
rung der Plazenta in der Gebär-
mutterschleimhaut wichtig ist. 
Neuere Studien haben gezeigt, 
dass nicht alle Frauen Folsäure 
optimal verwerten können, daher 

wurde die Substanz „Metafolin“ 
entwickelt. Es handelt sich dabei 
um die körpereigene biologisch 
aktive Folatform, die für den Kör-
per direkt verfügbar ist. Mit einer 
Kombination aus Folsäure und 
Metafolin kann schon innerhalb 
von 4 Wochen ein ausreichender 
Spiegel aufgebaut werden. Diese 
Kombination ist also dann beson-
ders empfehlenswert, wenn es 
auf  eine schnelle Folsäurezufuhr 
ankommt.

Auch über die Nahrung nimmt 
man Folsäure zu sich. Es ist aber 
relativ schwierig, den Bedarf  
wirklich zu decken. Gute Folsäu-
relieferanten sind Keimlinge, 
Vollkornprodukte, Weichkäse 
und vor allem Kohlgemüse, Hül-
senfrüchte, Salat, Gurke, Tomate, 
Kürbis und Fenchel. Auch Apfel-
sinen, Bananen und Nüsse liefern 
viel Folsäure. Allerdings ist Fol-
säure hitzempfindlich, deswegen 
sollte man auf  kurze Garzeiten 
achten.

Wenn Sie zur Sicherheit für sich 
und Ihr Baby ein geeignetes Fol-
säurepräparat suchen, beraten 
wir Sie gerne.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Das „Mütter-Vitamin“

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Gesundheitsecke

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02271/81 2751 
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .02271/81 2771 
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Zentrale Notrufnummer, unter der die Anrufer nach entsprechender Auswahl 
mit dem zuständigen Notdienst verbunden werden:   0900 147 147 4
Der Dienst ist kostenpflichtig und wird mit 2.99 Euro pro Minute bei sekunden-
genauer Abrechnung belastet.
Tierärztlicher Notdienst am Wochenende von 8-20 Uhr:  01806321321
Kostenpflichtige Rufnummer 20ct pro Anruf

Im Zuge ausführlicher Ermittlun-
gen gegen eine Schleuserbande 
in acht Bundesländern, wurden in 
der vergangenen Woche auch 
Wohnungen und Geschäftsräume 
in Bergheim, Frechen und Kerpen 
durchsucht. Zehn Haftbefehle 
wurden vollstreckt.  

Region (lk). Die Schleuser hatten 
im Internet für ein sogenanntes 
„Residenz-Programm“ geworben. 
Solvente Kunden aus China, dem 
Oman und Südafrika lockte das 
deutsche Gesundheitssystem und 
das Recht auf freie Bildung nach 
Deutschland.

Dafür zahlten sie zum Teil bis zu 
360.000 Euro. Die Aufenthaltser-
laubnisse wurden nach Angaben 
der Staatsanwaltschaft unter ande-
rem bei den Ausländerämtern der 
Stadt Kerpen und des Rhein-Erft-
Kreises ausgestellt. 

Die Ermittlungen richten sich 
nach bisherigen Angaben gegen 38 
mutmaßliche Bandenmitglieder 
und etwa 150 eingeschleuste Perso-
nen.

Mit der Schleusenkriminalität in 
Verbindung gebracht werden: An-
wälte, Kanzleimitarbeiter und ein 
Mitarbeiter der Kommunalverwal-
tung Düren. Zu den Beschuldigten 
gehört demnach auch ein Rechts-
anwalt aus Frechen. 

Mehr als 1.000 Beamte von Bun-
despolizei und Staatsanwaltschaft 

hatten insgesamt 221 Wohn- und 
Geschäftsräume durchsucht. Dabei 
seien umfangreiches Beweismate-
rial sowie rund 1,2 Millionen Euro 
Bargeld, drei hochwertige Autos, 
über 300 Mobiltelefone, Laptops, 
Festplatten, Computer und sonsti-
ge Speichermedien sowie knapp 
600 Aktenordner mit Unterlagen 
beschlagnahmt worden. 

Das „vielversprechende, sicherge-
stellte Beweismaterial“ gelte es jetzt 
„zu sichten und auszuwerten“, er-
klärte anschließend der verfah-
rensführende Staatsanwalt Hend-
rik Timmer. Die Ermittlungs- und 
Durchsuchungsmaßnahmen dau-
ern weiter an. „Wir werden den 
Druck gegen die skrupellose 
Schleuserkriminalität konsequent 
aufrechterhalten“, verspricht Poli-
zeidirektor Olaf Sacherer, Einsatz-
leiter der Bundespolizei.

Unserer Redaktion liegen Hin-
weise aus zuverlässigen Quellen 
vor, wonach die Spur der Ermittler 
zu einem von Frechen aus tätigen 
Investment- und Immobilien-Un-
ternehmen führt. Dieses Unterneh-
men hat Verbindungen nach China 
und ist an Tocherunternehmen un-
ter anderem in Solingen und Düren 
beteiligt. Zudem seien bekannte 
Persönlichkeiten aus dem Rhein-
Erft-Kreis in den Fokus der Ermitt-
lungen geraten. 

„Ich bitte um Verständnis, dass ich 
zum jetzigen Zeitpunkt keinerlei 
Angaben zu konkreten (juristi-
schen) Personen machen kann“, 
teilt Staatsanwalt Julius Sterzel auf  
die konkrete Anfrage der Redakti-
on mit. Vor der Erteilung von Pres-
seauskünften habe  „eine Abwä-
gung zwischen dem 
Informationsanspruch der Öffent-
lichkeit und dem Persönlichkeits-
recht des Betroffenen“ zu erfolgen. 
Bis zu einer rechtskräftigen Verur-
teilung der Angeschuldigten gelte 
die Unschuldsvermutung.

� Foto:�Symbolbild/AUI

Schwerer Schlag gegen 
Schleuser-Kriminalität

Brühl-Kierberg (mm). In der 
Wohnung einer Seniorin war das 
Essen auf  dem Herd unbemerkt 
angebrannt und als die Feuer-
wehr eintraf, war die gesamte 
Wohnung schon über zwei Eta-
gen dicht verraucht.

Die 87-Jährige gehbehinderte 
Frau hatte ein Riesenglück, denn 
die Nachbarin half  ihr, das Zu-
hause zu verlassen. Beide wurden 

mit Verdacht auf  eine Rauchgas-
vergiftung ins Krankenhaus ge-
bracht.

Die Brühler Feuerwehr und der 
Rettungsdienst waren unter Ein-
satzleitung von Oberbrandrat 
Peter Berg mit 25 Kräften im Ein-
satz, der Brand wurde gelöscht, 
die Wohnung entraucht und nach 
einer Stunde konnte die Wehr 
wieder abrücken.

Das Essen war auf 
dem Herd ange-
brannt: Die Brühler 
Feuerwehr rückte zu 
einem Einsatz in Kier-
berg aus.  Foto:�Feuer-
wehr�Brühl

Das Essen auf  dem 
Herd angebrannt


